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Mir Hochfürstlich . Marggräflich . Vadtschem gnädigsten pttviiegi ^

V- m - er Weichsel , vom 24 Sept . Dtt Nüssen bringt man täglich viel « Franzose » au-'
den Provinzen»sind noch nicht über dir W rcy'U gegangen , vbg'-crch a !s Besangt»« nach Covstanttnrprl, wo sie in denfrau.die Brücken über diesen Fmß schon abgeschlagen sink ; jösischen GelandtschafisPallak in Verwahrung gebracht ,1 sie

' wa . ken noch immer aut Ordres auS W eo und Pe . und von Ianitschattn bewacht werben .! leksbu ' g . Der Wuuer Hof har schon 4 CommUairS Wien vom 8 ivet . Eden kommt ' die Nachricht '
! eraavrt . welche das rökhigt b : y d .m Durchmarsch vfsiziel hier an, baß Widdln von den Türken erobertbrr R ffkn bnlW die Kaiftri . Körml. Staate » desor . und Paßawand Oglu mit seinen Waffenbrüderngefa » . -

gen müssn». E -n jebrr- berselb-' v wird boco Mann g s word :n sry.
bi- nach Krak . » führen . Diese Korps kommen aus - Röllm vom 12 Vet. Der zum Oberkommandoder Gegend vom Bog und machen die erst Colonve der französischen Armee in Holland berufene Generalvon 24- 000 Maas aus . Dir zweytes welche aus Po . Chamvionuet ist diesen Abend hier angekommen unddolieu kommtr ist : o OQo Mann und dir dritte aus wird morgen seine Reife nach Holland fortsetzrn. Ge» -Volhpnien 15 000 Mann stark , welche züfammen eine oeral Ktlwaine wird zu Brugts erwartet, um de»Armee von bo oov Maun bilden , darunter sind die rechten Flüge ! der Armee von England zu mustern ,auf dem Marsch sich brsind

'
lichr 12,222 . Kosaken nicht — Die englilchr Escadre hatte den bleu dieses wirk,milgrrcchnet worden , wodurch die Armee , wenn diese lich « inen A griff auf den Hafen von Flicßingea be«dü ; u gesiosse . - si iS , 70 002 Mann stark wirb . gönnen , wvbey einige Bomben und Haubitzen bis io 'Scmlin vom I tpkt. D e türkische Flotte, die den dir E <adt fielen , sie ließ aber bald wieder ad uns fr.220 Srrt . mu der russischen nach demmrilellänkische » - gelte gegen Dünkirchen , wahrscheinlich, um das Bus - -Döeer rbgesegelt ist , hak viele mit LiMk-unsstenPpeo be, iaufrn der daselbst vcrdereitetrn Expedition zu hindern. . '> setz !« Tr -r.< pc.usch- ffc bey sich . Ihre Bestimmung scheint — ZU Brüssel find vor einigen Tagen Truppen ange «-gerades Wegs noch Aegypten zu gct, - n . Sw wird kommen , um, wie man glaubt , dir V -̂Lziehungdes-vom C- p ta n Pi ' cha cvmmaudirt . — Die Freude der G - s- tzes wegen der milirärischrn Conscrivtio » zu -Ia -ilrcharvn in Co - stanrtvxoel über dt? friedfertig « schützen . Gegen die in Brüssel aosäßigeo EngländerErscheinung der russ-scheu Flotte war <0 groß , daßei« . siud allem Anschein nach scharfe Maasregeln im ^zelnc Regimenter orrrelten auf ihr« K . sien L bensmit. Werk.tel an die russrichr - Sch -' ssebesatzungeu a - schickf »?-—— Worms , vom ' iz <pct. Seit 14 ' Tagen ist derPah-Iward Og !» türftt nun seine Roll- bald- ÄÜsgt. Trappenmarsch durch unskre Gegenden sehr stark.

'
spj .-it haben. Die Türkei , haben bereus sie Dorstäbkr Meyktre- Halbbrigaben von der Mainzer Armee stab! von W . ddm crkdc - t. Sie faden übugcaS erttfttzlicheo hier durch nach der Schweiz gegangen. G - stun sind

'Wwerstaad - da sich die Be -atz rog, die keinen Pardon wieder z Bataillons angekommen , die mit denen , die 'zu hrff . n har, als Verzweifelte wehrt. Es war den heute oder morgen rirttreffen sollen , auf 9200 Mann2 - Sept . wo der französische Geschäftsträger R ffin io gerechnet werden . - Mau spricht noch von mrßrrwdie - subeu Thurme gtsteckt wurde . Leit dieser Zeit Tausenden , die Nachfolgen werden .
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Trank rHch' Paris , vom n Oct. Hr . Kopp , Hessenkasselischex

i Geschäftsträger, ist hier angekommcn . — Mao erfährt
aus Rom , baß die fravzöfischen Generäle alle römi«
schen Gränzbewohner. gegen Neapel zu entwaffnen las.
<en . — Za Madrit wird die franzöffiche Encyklopä «
die ins Spanische übersetzt. Die ersten Lieferungen
haben vielen Beyfall gefMdev . — In der Corresp .
wird behauptet , Haß der Verlust der Seeschlacht bey
Alexandrien vorzüglich dem schlechten fraoz . Schieß ,
pulvrr zuzuschreiben ist. Der Kommandant des Ge «
rierevx sagt , baß die Kugeln der Engländer über sein
Sch '-ff hinausgiengrn, während die setnigen kaum die
brey Quart des W gs bis zum engl. Schifferreichleo.
Daraus läßt fich erklären , wie die Ladungen der eng.
lischt» Kanonen haben da- Admiralsch ff in Brand
stecken können, indem die Einigen kaum dis zu den
englischen Schiffen trafen. — B . l'Herttier, Komman.
dant des Herkules , ist nach Frankreich zurückgekom »
men . Er soll gegen den Generalmajor Coole ausgc «
wechselt seyn. - Durch das letztgeschlcssene Kartei
werden 4000 Gefangene aus England zurückkommen.
— Das engl. Geschwader, welches Kadix blokirt , de .
steht aus 16 Linienschiffen. — Admiral Nelson ist in
Rhodis eingelvffen, um seine Schiff « auszubeffero . Ein
engl. Geschwader , da- den ztrn Oct . mit einer be .
trächilichen Transportflotte bey Quessant vorbryscgelte,
soll , wir man sagt , van Sizilien Besitz nehmen , um
uns alle Kommunikation mir der afrikanischen Armer
abzuschneidrs . Io Jrrland hat , nach den neuesten
englischen Nachrichten , ein neuer Mulh dir uvirleu
Inländer ergriffen« Ueberall, besonder- in den Graf ,
schäften Lougforb , Wrflmeath, Kildar« , Wcx -ord rc.
herrschen starke Bewegungen. Kastlebar ist noch ln
den Händen der Insurgenten und ohnwrit Dublin ha«
den sie ein Korps von 9020 Mann . In der Baro .
nie Tyramiei stad sie besonder« furchtbar, wo sie 3202
ftavz. Flinten unter fich gethrilr haben und von franz .
Lfficteren angeführt werden . - Da gar keine Zei.
langen mit den letzter« Kourleren aus England aoge «
kommen find usd bey der ersten Landung in Jrrland
ebenfalls alle engl. Zeitungen , welche sie ankündigtra,
zurückaehalteo worden waren, so schließt man daraus
mit Wahrscheinlichkeit , baß auch die zweite Landung
glücklich vollbracht ist.

Hrraedvrg , vom 14 st)cr. Nach neuen englische »
Blättern,st rs srhr wayricheiolich , daß das Geschwader
aus Brest, nicht nur eine neue Landung in Jrrland
glücklich vollbracht , sondern auch auf seinem Weg
mehrer « Schiffe der verschlagenen englischen Westiodt «
scheu Kanffarlheiftottr genommen habe . - Es »A falsch ,
daß di» Brigantine , Aoakreon , worauf Rapper Tandy

war, von den Engländern genommen worden . — Da «
helvetische Direktorium hak den 4km Oct. dem ge«
sctz ^ bendcu Korps eine Botschaft zugeschtckr, worinn
es ihm wegen Wiedereröffnung seiner Sltz ingev Glück
wünscht und bezeugt, wie sehr eS -sich darü '. rr freut,beMders da die äussere Lage seitdem nicht ruhiger
worden ist, der Friede fich vou beu großen Mächte»
zu entfernen scheint, uno fich Helvetiro io dem Be.
rührungLpunkt befindet , ohne Mittel fich zu schütz n .Wir sind, sagt es, mit Vecfchwörern und Uebelgcsmu.
ten umringt, die mit allen denen, welche Unruhen und
Unordnung verlangen , in Verbindung stehen. Et
zeigt babry b . n Gesetzgebern an , daß der Traktat mit
Frankreich indessen ausgewechselr worden ist und auf
solche Art die , o wesentliche Garantie ihrer National «
Ex .ftrnz ihre Vollendung erhalten bade . - B . La.
Harpe ist itzt Präsident des helvetischen Direktoriums.— Der franz . Coasul in Palermo, Lachcvardtere , mel «
bet, daß Bironaparlr seine Siege ferts. tzt und überall
an die Stelle brr vorigen Tyrannen, die grjchätzttsten,
einsichtsvollsten Menschen zu Statthaltern und Obrig¬
keiten tlnjetzt. General Kiedrr ist Kommandant von
Alexandrien . — Ein anderer Brief sagt, baß Buona»
parke bereits ein Rertrrkorps von iz,ooo Arabern er«
richtet und orgamfirt hat und zugleich rin anderes
avsehnliches Infanterie . Korps. Er hak sich von Suez
bemristert und soll schon dis io Syrien vorgerückt
seyn . — General Mack ist von Wien nach Neapel ab.
zerrißt. — Eben erfährt mau aus Spanien , daß ei»
kleines Geschwader des Kaisers von Marokko drry
deutsche Kauffarthrisch ffe, eln Hambnrgisches , et»
Bremische « uub eln Preußisches io be « HafenLarache
aufgebracht hat.

Preußen .
Aus einem Schreiben aus Berlin vom 6 lvct. Der

Grasvvo Haugwitz fährt fast täglich nach Potsdam und
hat sehr lang « Covserrnzcn mit dem Köu -g. — Nach
sichern Nachnchitn find die ersten russischen Trup .
pro, 25,020 Mar .» stark, den 2Zten September, in
Gastljien rtngerückk. Der Marsch ist so beschleunigt
worden , daß es kaum mögt ch gewesen ist, von Krakau
aus einig« Anstalten zur Aufnahme des Corps zu ma.
schen . Man gtaubrr io de» dortigen Gegenden , biest¬
erst « Corps werbe fich ln zwey Colovn -v thellrn , vou
denen die eine nach Ungarn , die andere nach ^Mähren
zieht, Nächstevs werden andere ',25,000 Mann erwar,
tet. Die Thätigkrit im Jauern Rußlands ist «nbe.
schreiblich .

Iiatte «
Neapel , vom 25 Sept . Den 22. Abends ist Ad .

wixal Nelson auf ierr.rm in der Seeschlacht übel zugt»
richtet«» Abmiralschiff Vanguard von 74 Kanonen hier
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«»gekommen , Da da- Schiff evtmastrt ist , so wurd'

es von 2 Fregatten geschleppt uvv diese di ?nie» ihm
also statt brr Segel . Heute gab v .-r König dem Ad .
m>ral , der von seincr erhaltaen Wunde am Kopf w >«
der gänzlich hergrstellt tk , rin grosses Diner . ES ssnd
noch 4 andre engl. Linienschiffe in unsrem Hasen ,
om aoSgrvrssett zu werben . Dirjeutzrn Schaffe , wtl.
che tn der Seeschlacht am wenigsten gelitten haben ,
ßnd an der rgyplischen Küste zurückgeblieben , um

! AltPandna und den N -l zu blokirro . — General M .-ck
^ wird zu Anfang des folgenden MoaarS h -rr erwartet.

1 < Er ist b. 2Z . Sept . durch Laydach psssttt, ) Der
- König hat ihm , wenn es mit Frankreich zum Krieg
j kommen sollte , jährlich 40,000 Gulden ausgesetzt. —

Eine engl . Eskadre , die seit einigen Wochen 10 den
Gewässern vno Sicilika gekreuzt hat , ist an die Küsten
von Egypten abgeftgrlt. Es kreuzen auch einige
Schiffe gegen Maltha und im adrtatischrn Meer.

. Rom vom 29 Sept . Dir hiesigen Journale der.
sichern , daß Buvnapane bey seiner Ankunft in Ale¬
xandria daselst Gesandte vom Tipp» . Salb angetroffen
habe , die ihm die Mittel nab Wege , wir er von
Egypten auS auf dem rochen Meer nach Ostindien
kommen könne, an die Hand gegeben hätten.

Florenz vom 29 Sep . Man hat nun ten Btricht
aus Cagliari über den Einfall, welchen den 2 biß die
Tuneser auf der südlich an Sardinien gelegenen und
dazu gehörigen Insel St Peter anrichtele » . Ihre Zahl
war 15 bis 18 hundert, sie kamen auf 4 Schedeüev,
i Galeere uns andern k einen Schiffen, und führten
Französische Flagge. Die Einwohner der Insel , durch
diese Flagge geiäuscht . hinderten das Landen der
Barbaren nicht , und wurden von ihnen in den Betten
überfallen . Die Tuneser übten die ichrcklrchsien Grau¬
samkeiten an den Einwohner« , selbst auch au den
Weibern und Kindern auk . Sie plünderiru alle Woh.

! vungeo und die Kirchen , wo sie einige Priester lödleteo ,
die ihnen dir heiligen Gefäße verbergen wsllien. -

^ Sie blieben auf der Insel bis zum 4 Sept . Morgens,
da sie sich mit ihrer Beat « eivschijftm . . Sie führten
200 Weiber und 200 Männer mit sich in die Sklave ,
ret fort, nachdem sie gegen 200 Menschen erwürgt
hatten . Auch die fremden Cvvsuls , welche auf der
Insel waren, wnrdeo mit sortgeführt , mit Ausnahme

^ der 2 Consult von Frankreich und von England. Doch
j auch der erste wurde von den Barbaren sehr mithav .
! delr . — Unter den Unglücklichen, welcheste wrgführten,

befinden sich ewige angesehene Personen von beiderlry
Geschlecht » und babcy einige Geistliche. Eine dieser Frau ,
en war so glüklich zu entkommen, und sich zu dem
Englischen Konsul zu reiten , wohin ste verfolgt wurd «.
Der Konsul gab sie für sein« Frau aus, und die Räuber

uMgteu ei», ste ihm zu lassen . Eben so rittet « der
Französische Konsul eine Frau . - Die Sardinischk
Regierung hat nun Befehl gerben , um die Einwohner
zu evtsPädigev . Auch hat sie Anstalt-« getroffen, um
die Insel für dir Zukunft vor einem solchen Unglück
zu sichern .

Aus Italien vom 6 Ort . Die von de » Mailän,
der Zeitungen gemeldete Bestürmung der Cttadelle za
Turin durch die Piemontrjer schränkt sich nach der
Türmer Zeitung darauf rin , baß den 29 aus Anlaß des
Unfugs, den zwei detruikese ftavzösiichr Soldaten
trieben , viel Volk zujammrnlief , baß ein nah gestao»
den« französ. Pcste« auf diesen Haufen Feuer gab,
und baß bas dadurch erbitterte Volk sich s ., verschiedene «
französ. Soldaten , dir es auf den Straßen antraf , z»
räche » suchte . Die Bemühungen des Gouverneurs der
Stadt stellte » bald wieder Ruhe und Ordnung her,
und dir genaueste, mit Zuziehung französ . OffzicrS
augestellte Uairrsuchung bewilß , daß kein Piruworeser,
sondern bloß dir Franzosen , Feuer gegeben hatten.
Die Mailänder Zeüungen sprechen nun von einem
neuen blutigen Zwist , der sich in Woghera zwischen
den Piemonresern und Franzosen erhoben haben soll,
und wovon die Schuld wieder den ersten beygemesse «
wird.

Lärkey .
Schreiben aus Lonstantinopel , vom io Sept .

Der adgefttzte Grosvezier , Mehemet Pascha , tK
nach der Insel Scw , oder Chio , im Archipelagus ,
verbannt worden . Er war sehr zum Besten der Fra «,
zoseo gesinnt und hatte diesen immer ausgezeichnete Be»
weift seiner Freundschaft und seines Wohlwollens ge»
geben ; ein Betragen , wodurch er bey andern Höfe«
viel M ßtrauen gegen die Pforte erregt hatte , indem
diese längere Zeit nicht wußten , wie bi« hiesige Regie »
ruug in Absicht der Franzosen und ihres Unternehmen -
gegen Egypten gesinnt sey. Auch der ehemalige Kay»
makan , oder Stellvertreter des gedachten Grvsvezirrs
ist abgesetzt und rtlegirt worden und der Mufti vrrlohr
deswegen seine Stelle , weil er mit vorgenanntenbepdcn
Personen in zu genauer Verbindung gestanden hatte. —
Drr neue G - osvezirr , Jussuph Pascha , biSyeriger Gou¬
verneur der Stadt Erzerum an den Ufern des Euphra .
tes , ist kein Freund der Franzosen . Sei « Ankunft
zu Constankioope! wird erst in 4 bis 5 Wochen er«
wartet , da er bisher über 602 Lirues von hier restdirt
har . Der Kaimakan , ober Stellvertreter Jussuph Pa «
schas , Mustapha Bey , wird für einen sehr thätigen
und rinsich ssollm Manu gehalten » der aber rbenfall -
ulcht Französisch gesinnt ist. Auch in den un¬
tern Sraatsstrllen sind , zufolge beS neuen Systems
mrhrere Veränderungen vsr- egapge» und dir Anhän»
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ger des ehemalige « Gkvsvezieri abgesetzt worden . —Er war drn isten dnses , als der ftauz. Charge b 'Lf.faires , Bürger Rnffm , auf eine Ordre des Groshcrrnrirgeiaden warb , sich mit seinem Sekretair und seinenDracomann« oder Dollmetschern zu dem Retseffevbioder unsrem Minister der auswärtigen Angelegenheiten
z« begeben. E - lhak drß sogleich . In der ku zenCoaftren; , die er Halle , wurden ihm viele Vorwürfeüdcr das Betragen der ftan -. Regierung gemacht . .Hierauf kündigte man um den Befehl der Großhcrrnan , daß er nach den 7 Thürwen gebracht werden soll..Während er beydcm Ri sefferdi war , hatten sich schontülkischr Crmmlsssirs nach seinem Höre ! dcgederi , allesLartnn versiegelt" und oie übrigen zur Gesandtschaft gch-ö«.eigen Personen , so wie die andern Franzosen arrelirk..D" G« r>. Mevani , der Atjiüartt und dikDragomauisder front . L.e- at -on hatrev tasielkcLchickftl. wie dir Bür¬

ger R - ffinur -b befinden sich itzsm den 7 Thü - mcn . —Das Hiiktichertf oder Cgbtnrlsichreldrn d - s Grorh ?. rnan den reu ernannten Kinmakan , Musiazha B :y ,weiches hör , als brr Kengserklä ung gegen Frankreicham W ttwoch dev 5 . d. feyerlich publicirt und ven sr>m ,drn Gelandren wltgechrilt wurde , hat unter den .hiesigenEinuohrern viel n palrwtischen Eolhusiasmus erregt . T»
dachteKrlegsilNärung ist durch aussciorbentliche Xvunrnean ave Kouvriorurs der Provinzen abgrsandt worben . —
Dir turch den Canal und die Dardanellen gesegelte
rußüche Flotte des schwarzen Meers ron 1» Linien,
sch ff,n und 6 Fregatten wirb vom Vtteakwiral Uscha .kam kcmmantirr. Noch verschiednen Lonserenzm ,welche der hiesige rußi ĉh kaistrl . Gr audte , Gen. Ta¬mara , der engl . Minister , Sir Spencer Smith undder Rr'.skffeubi mit einander gehabt haben , >ü von hierein Contresdmiral auf einer Brigg r ach Srdaßkpoi
abgrre ßt , wo!, .-a er , wie es hnßr , die O - drr über .,
bringt , daß noch unverzüglich ro Kriegsschiffe auSIau «
fcn sollen , um sich mit der odeogrdachten rußischenFlotte des Viceadwitais Uschckcw zu einer gießen kx^
pedition zu vereiriigee'. Die ausgerüstete , otlomanvischr
Seemacht , tic aus rb großen Linienschiffe» und ver,
schretneu Fregatten besteht , wird sich mer den Russenins mittelländische Meer begeben und Landtruppea an .Bord haben . Mau glaubt » daß - dir Absicht dieser
Epprkitto » gegen Egypten und gegen Buenapartr be¬
stimmt ist. — Kl' sftr kem Al miral Nr - l

'cn , dem derG r"hnr dtkardtl . ch eine Ai . ritte von sehr großem
Wttlh,übsksandt hat , hat . auch. per h'Me engl. Ge-
sandte , Sir Spencer Smith , nebst aller, , Pmol .ruftiitk Legation ansehnüche Geschenke echarrep. . Irder ,D -agswünn ha : ivooDukaleu empfangen . — Gluch-
falls ist kcr ir,ß -che Biceadmiral U chskow , so wie ver.
schicdne Offiziere , seiner Flotte , reichlich, beschenkt wer, .

ker^ Unter andern hat elstrev eine Labakirre mit 152».Dukalen erhalten. — Eine ftaiz. . Brigg , weiche He .prschen von DuoriLMte nach T-euicu überdeiugcn sollte,ist einer türkischen Fregatte ru d >e Hände gr,allen , Lat-- Paquct Depeicheu ist hierher gesaabk u -. d der Jnnhaltderselben den hiesigen rußi .chru rr . d engl . Mwistnomilgetheiit worden . — Bey tin UritklPchungea , welchedie hiesige Regierung im fron ?. Hvttt bat ar-ßellcwlajftv , sind darum u . ch der Vi ' sichruag derselben 37Arr,L «rie - Stücke und eine große Menge Wissen tmo >Maniti n - üeo Art gcfuw in worden .
A. n k ü n ö r g u n g.Burg Sickingcn- bei Heckbronn. Der durch dendem MberMnSchäferry . Bestände ! erlaubt wordeornWrgtvg seif Michaelis Lejhfv' ' e, ger- orbcnr hi ' , gehenchafiliche Schäfer - y . Bist - » ^ e , womit e '

-r E«lhvon n Morgen z Vctt. 20 Ruthen Acker , und 4j.Morgen eVetl . Wreß . n vrrduad-8, - solt Dienstag den .
Zv . Octover Morgens 12 Uhr vah : . r unter annehmli¬ch 0 Bedingn ssrn, . welche auch ln der Zwischenzeit-dry , hiesigem Amt kinge.'eycn werben köone» , in cinemandkkwelten Temporal . Bestaubt von rm Iah : m durch,öffentliche Aersteigerung 8alv-» i^ rituntrione. begeben,werden , welches nur dem dcMdern Bemerken andrrch >
öffrntl -ch dckanvt gemackt . wird , daß jed« .Pachtlustigk . ,ohne Ualerjch '.kd der Religion hirdry zrgslasseu wer,,den soll. Byrg Sickingembiy Heridrvnn den 29 . Oc» !tbber , 1798- ,

Hofgräflich Sickingisches Amt aUhier .' !D. LeLrrr », . !Lahr im Breißgau. ALrn deejeurgen , welche an ^den rou hier entwichenen Havdcttmaua Heinrich Reuß .eine Fordriuag haben , wird hierdurch au -gegeben, . l
solche MoniagS den zten Dccember so gewiß erttw«. t
brr io Peesvhn oder durch einen Bevollmächtigten deydem hiesigen Stadtrath anzugebco und zu liquid , ev, .als sie wibitgenfalls damck von .gegenwärtiger Ac ch .maffs xäazlich werben abgewieftn werden . Auch wer «
de » arrc > diejenige , weiche ccwähottm H ; ,u: c ch R -' ßietwas schuldtg find, g^ er-arn ! , solch S an Niemand als
den hiesigen Stadtrath auljubezaitten.

Zugleich wird such hmmik bekannt gemacht , daßden 2Llea dieses Monats und dir daraus folge « de
Tage , ln der Heinrich Rcoßischea Bebaußuvg aller,.
Icy lange und k -erze Kaufmanns und Specereywaaren,item Hausrath und fahrende Haakt von aitr Gat"
tttt ' q liebst einer wohl coudeuovircea haldgedeckeen
Caaise von Seiten bahrrstger Stsdtsu. rcrde« y gegenhaare Bezahlung öffenlkch verstaigerl werben solle » .
Lahr im Bkcißzau den zun Oktober 1798 -

Stadt , Amtmann , Bürgermeister
und Rath dahier» .
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